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Jahresbericht des Präsidenten 2022/23 
 
In meinem vierten Jahr als Präsident des TTC Bern darf ich endlich mal von einer normalen Saison 
sprechen, also eine ohne Einschränkungen durch das Corona-Virus. Es sei vorwegzusagen, dass die 
positiven Punkte eindeutig überwiegen, aber den negativen ein besonderes Augenmerk gewidmet werden 
sollten.  
 
Anstellung und geleitete Trainings mit Linlin Jin 
Neu hatten wir nach den Sommerferien begonnen, jeden Dienstag ein 1.5h langes Training mit Swiss 
Olympic Diplomtrainer Linlin Jin durchzuführen. Dies mit zwei verschiedenen Leistungs-Gruppen. Die 
Rückmeldungen von den Trainingsteilnehmer:innen waren durchwegs positiv und wir erhielten während 
der Saison diverse Anfragen von Spieler:innen, welche gerne einsteigen wollten. Unser Spielleiter Werner 
Holtmann hatte während dem ersten Jahr alle Hände voll zu tun das Ganze zu organisieren. Diese 
Trainings möchten wir auf alle Fälle so weiterführen. Da Linlin auch mit einzelnen Mitgliedern 
Einzeltrainings machte, wurden wir im Vorstand mit, der für uns komplett neuen Situation konfrontiert, 
einen Trainer aufgrund der Entschädigung anstellen zu müssen. Mit grosser Mithilfe von Ursula Josi, 
einer Nachbarin von mir, konnten das Ganze nach diversen ausserordentlichen Sitzungen und bilateralen 
Gesprächen abschliessen und sind daher auch rechtlich gesehen nun auf der sicheren Seite. Wer 
Interesse an Einzeltrainings hat, der kann sich an Werner Holtmann wenden.   
 
Mannschaftsmeisterschaft 
Auf die einzelnen Ergebnisse wird im Bericht von Werner Holtmann noch detailliert Stellung genommen. 
Fakt ist, das wir als Club eine sehr erfolgreiche Saison hinter uns haben. Mit gleich vier Aufstiegen bei nur 
einem Abstieg, wo wir den Platz über den grünen Tisch gleich wieder holen konnten, sind mehr als 
erfreulich. Besonders freut es mich, dass wir nach wie vor auch viele Nachwuchsspieler:innen bei den 
Erwachsenen miteinbauen können und diese, man sieht es an den Aufstiegen von Bern 3 und 10 auch 
sportlich für Furore sorgen. Ein Wehrmutstropfen ist leider, dass wir nach über 10 Jahren unsere 
Damenmannschaft aus der 1. Liga zurückziehen müssten. Von den Mädchen/Frauen im Club wollte sich 
nur eine einzige als Stammspieler aufstellen lassen, was trotz der Tatsache, dass es nur 4-6 Spiele im 
Jahr sind, natürlich keinen Sinn macht. Wir sind aber punkto Mädchentischtennis wieder auf einem guten 
Kurs, dazu mehr unter dem Titel «Nachwuchsabteilung».  
 
Turnhalle Kleefeld 
Einerseits sind sich fast alle Mitglieder einig, dass man lieber im Kleefeld die Meisterschaftsspiele spielt, 
andererseits wenn an einem Mittwochabend ein Meisterschaftsspiel im Wankdorf stattfindet, reisen sich 
die Leute um die 4 verbleibenden Tische, anstatt ins Kleefeld zu gehen. Etwas, was für uns im Vorstand 
nach wie vor unverständlich ist. Wenn die Halle so gut ist, steht einem etwas längeren Weg doch nichts 
im Wege? Schwierig wird es dann auch, wenn wir Anfragen von Schnupperspielern erhalten, welche aus 
dem Raum Bümpliz/Bethlehem kommen. Es ist schwer zu erklären, dass wir ein Verein mit über 80 
Aktivmitgliedern sind, aber am Mittwoch, einem offiziellen Trainingstag im Kleefeld sich niemand einfindet.  
Wir können einfach nur immer wieder betonen, dass es uns ein Anliegen ist, das der Mittwochabend im 
Kleefeld für das Erwachsenentraining genutzt werden soll. Falls sich das nicht bessert, müssen wir uns im 
Vorstand andere Massnahmen überlegen.  
 
Erwachsene Schnupperspieler / Erwachsenentraining allgemein 
Ein wahrer Dauerbrenner ist nach wie vor das Betreuen von unseren erwachsenen Schnupperspielern. 
Wir haben im Gegensatz zur letzten Saison nochmals wesentlich mehr Anfragen in diesem Bereich 
erhalten, oft von Anfängern ohne Tischtennis-Background. Nach der letzten HV hatten wir eine 
«Taskforce» für Schnupperspieler in einem WhatsApp-Chat gegründet in dem erfreulicherweise fast 20 
Personen drin sind. Wir schaffen es zum Glück zwar, dass die Schnupperspieler vor allem dank Markus 
Taegu Rhee, Werner Holtmann, Fidé Indermühle und Werner Weber beim ersten Besuch betreut werden, 
doch danach bleiben viele davon bei weiteren Besuchen auf der Bank sitzen und gehen irgendwann nach 
Hause und kommen logischerweise nie wieder. Das ist etwas, was mir doch sehr zu denken gibt. Es 
passt aber leider auch ein wenig ins Bild, welches sich im letzten Jahr abzeichnete. Es wird immer wie 
mehr für ein Training «abgemacht», anstatt einfach ins Training zu gehen? Die Frage ist wieso? Muss ein 
Trainingspartner immer auf dem gleichen Level sein? Darf es nicht auch mal ein Anfänger sein, der sich 
riesig über eine 20-30 minütige «Lehrstunde» freuen würde? Ich weiss, das ist ein allgemeines 
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Tischtennisproblem und nicht nur beim TTC Bern so. Aber gerade unser Verein welcher sich trotz 
steigendem Niveau als Breitensportverein versteht, sollte mit gutem Beispiel voran gehen.  
 

 

Ich erwarte von ALLEN Mitgliedern des TTC Bern, dass man auch mit Schnupperspielern und 
Mitgliedern mit schwächerem Niveau trainiert! Ausnahmslos!  

 

 
Zugegeben, ich verstehe auch diverse Schnupperspieler und Mitglieder mit einem etwas schwächeren 
Niveau nicht, wieso, dass diese nicht an den geleiteten Erwachsenentrainings mit Lukas Tobler 
teilnehmen. Seit Jahren ist es Fakt, dass nach geleiteten Erwachsenentrainings «geschrien» wird und 
jedes Mal, wenn wir etwas auf die Beine stellen, nimmt niemand daran teil. Persönlich konnte ich in den 
letzten Monaten viel zu selten am Erwachsenentraining teilnehmen, habe aber auch an Trainings von 
Lukas teilgenommen. Auch als D3-Spieler konnte ich da noch etwas lernen und ermuntere euch, an den 
Trainings teilzunehmen. Auch sein Engagement ist alles andere als selbstverständlich.  
 
Nachwuchsabteilung 
Der mit Abstand erfreulichste Punkt in meinem Bericht ist gleichzeitig auch der krönende Abschluss. Wer 
am Montag, Mittwoch oder Donnerstag etwas früher zum allgemeine Erwachsenentraining kommt, der 
weiss, was ich meine. Die Halle ist zum Bersten voll mit Nachwuchsspieler:innen. Es ist laut, es wird 
gelacht, es wird auch mal geflucht, aber es wird trotz des Lärmpegels auch sehr konzentriert trainiert. Die 
anwesenden Trainer:innen unter der Führung von Martin Wittwer haben alle Hände voll zu tun unserer 
Zukunft, den Tischtennissport mit all seinen Facetten näher zu bringen. Das nicht nur Quantität 
vorhanden ist, sondern auch Qualität zeigten die unzähligen Titel und Medaillen welche unsere 
Nachwuchsspieler:innen während der Saison holen konnten. In unserem Regionalverband, dem MTTV 
sind wir die klare Nr. 1 und wenn es so weiter geht, wird sich das so schnell auch nicht ändern. Auf 
nationaler Ebene durften wir uns durch Oscar Lamon und Eric Flamm auch wieder über 2x Edelmetall an 
einer Schweizer Meisterschaft freuen. Das nächste Saison nicht weniger als 19 Nachwuchsspieler:innen 
über eine höhere Klassierung als D1 verfügen, unterstreicht nochmals die Tatsache, dass das Niveau 
kontinuierlich am Steigen ist. Das von den in der Saison 2022/23 lizenzierten Nachwuchsspieler:innen mit 
ein paar Ausnahmen wohl fast alle wieder eine Lizenz lösen werden, ist ein Beweis dafür, dass das 
Training und der Sport bei uns auf jeden Fall Spass macht. Wie eingangs zu diesem Punkt erwähnt, ist 
mittlerweile auch das Nachwuchstraining am Mittwoch im Kleefeld sehr gut besucht. In den letzten 
Wochen haben wir da einen wahren Boom erlebt und die kleine Halle ist regelmässig mit 16-18 
Nachwuchsspielern besetzt. 4-6 davon sind im Übrigen weiblicher Natur, was uns punkto 
Damenmannschaft für die Zukunft auch positiv stimmt. Positiv ist auch die Tatsache, dass von unserem 
KIDS-Kurs, welcher Noel Rüttimann jeweils am Mittwochnachmittag von 16:30-17:30h im Kleefeld 
durchführt, immer wie mehr auch den Weg ins allgemeine Nachwuchstraining finden. Der KIDS-Kurs 
kann in seinem ersten Jahr der Durchführung mit schlussendlich 18 Teilnehmer:innen welche sich über 
das Sportamt Bern anmelden mussten, definitiv auch als Erfolg bezeichnet werden. Ein grosser Erfolg, 
welchen wir im Herbst 2022 erfahren durften, war die Tatsache, dass wir nach zuletzt 2016, vom MTTV 
wieder mit dem «Spengler-Cup», für die beste Nachwuchsarbeit ausgezeichnet wurden. Ein Erfolg, soviel 
darf man wohl vorweg nehmen, wir auch in der abgelaufenen Saison wieder einfahren werden. Wer 
rastet, der rostet und darum sind wir bestrebt, immer wieder neue Kräfte für unseren Nachwuchs, die 
Zukunft des TTC Bern zu sammeln. Mit Daniel Lenger und Patric Walthert durften gleich zwei neue 
Trainer sich über die J+S Leiteranerkennung freuen. Abschliessend möchte ich mich hier bei Martin 
Wittwer, Tim Winkler und dem gesamten Trainer-Team für die geleistet Arbeit bedanken, dass was sie 
machen, ist alles andere als selbstverständlich, erst recht in einer Zeit, wo viele nur noch profitieren 
möchten und selber keine Sekunde an den Gedanken verschwenden, etwas ehrenamtlich in einem 
Verein zu machen.  
 
Schlusswort 
Zum Schluss möchte ich mich in meinem vierten Jahresbericht herzlich bei meinen Vorstandskollegen 
bedanken. Zusammen haben wir 5 Vorstandssitzungen abgehalten und unzählige Stunden in 
Besprechungen, Mails und WhatsApps investiert. Vielen Dank euch und Danke an alle Mitglieder, welche 

sich zum Wohle des TTC Bern eingesetzt haben und noch einsetzen werden. Hopp Bärn                  ! 

 
Daniel Burren – Präsident TTC Bern 
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